
USA Briefe 1946       Michael Schweizer 
 
Im Internet konnte ich zwei Belege aus dem GG nach USA an dieselbe Adresse erwerben. Der 
Verkäufer antwortete mir auf Anfrage, dass er drei Briefe dieser Art hatte, einer aber einen 
Monat zuvor verkauft hatte. 
 
Hier diese außergewöhnlichen Briefe, die von der Zensur zurückgehalten und zu 
unterschiedlichen Zeiten 1946 weitergeleitet wurden. 
 

 
Luftpost – Einschreibebrief von Warschau C1 nach NY, an H. Milkowski. 
Abgesandt am 19.1.1941 (wie vom Empfänger 1946 vermerkt), abgestempelt am 21.1.1941 
Warschau C1.  
Der Stempel RELEASED und HELD BY BRITISH CENSOR JAN 1946 wurde dann von der 
britsischen Zensurstelle aufgeschlagen und am 6. März dem Empfänger zugestellt. 

  
Rückseitig der Zensurstempel der ABP Frankfurt (e). 



1.) Die Frankatur von 2,70 Zl. setzt sich wie folgt zusammen: 
 60 Gr. Einschreiben 
 50 Gr. Auslandsbrief bis 20 Gr. 
 160 Gr. Lufpost (0,40 RM für je 5gr) 
 
2.) Im Amtsblatt 83/1940 M 1297 wurde u.a, mitgeteilt, dass Briefsendungen jeder Art  
vom 28.8.40 an für die Beförderung über Paris-Bordeaux-Lissabon angenommen werden,  
erforderlich der Vermerk "über Lissabon". Die Sendungen sollten der ABPS Ffm zugeführt 
werden, in beiden Fällen geschehen. Zugleich wurde darauf aufmerksam gemacht, dass  
mit großer Wahrscheinlichkeit diese Sendungen der Prüfung und ggf. der Beschlagnahme 
Britischer Behörden unterliegen. 
 

  
 
3.) Über die Beschlagnahme von Post gibt es in der Krakauer-Warschauer- Zeitung einige 
Notizen (Danke an Otto Tahl für diese Artikel). 
Über dieses Thema sind bereits Beispiele in unseren Rundbriefen gezeigt worden, 
16. Rd-Bf = Supperson  -  29. Rd-Bf = Dr. Jüttner. 
 



 
 
Der zweite Brief vom selben Absender ist ebenfalls ein Luftpost – Einschreibebrief, welcher 
vermutlich im Juni 1941 aufgegeben wurde (Stempeldatum kaum lesbar). Die Stempel 
RELEASED und HELD BY BRITISCH CENSOR JAN 1946. Der Zusatzstempel MAR 1 1946 
dürfte in USA aufgebracht worden sein, denn rückseitig ist der Brief auch am 1. März 1946 in 
NY eingetroffen und am 2. März zugestellt worden. 

 
 



 
Rückseitig der Zensurstempel der ABP Frankfurt (e). 
 
Die Portostufe ist gleich wie bei dem anderen Brief. Vermutlich wurde aufgrund fehlender 
Rückinformation derselbe Inhalt nochmals geschickt. 
 
 
 
 
 
 
 


